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Milchhandel uud Gewerbeordnung .Man schreibt uns : In Nr . 273 des „ Voltsfreund " vom
Montag , den 22. ds . Mts ., bringen Sie einen Artikel mit obigerUeberschrift, der nicht unwidersprochen bleiben darf . Ter Ar
tikelschreiber wünscht, daß bei Aenderung der Reichsgcwcrbeerdnung über die Schankkonzession und den Flaschenbicrhandel,auch der M i lchha nd e l mit einbegriffen werden soll. Fernerregt derselbe die Milchversorgung der Städte durch die Kom¬munen selbst an , sagt aber gleich dazu, daß sich dadurch eine
Aeihe von Schwierigkeiten in der Praxis ergeben werden , die
sehr schwer zu überwinden seien und kommt dann zum Schluß,Llß die Milchfälschung nur durch recht hohe Strafen , Geldund Freiheitsstrafen , öffentliche Namennennung , mehrmalsnacheinander wnd endlich G e sch ä f t s s ch l i e ß u n g aus derKelt geschafft werden können.

Daß hohe Strafen wenig nützen , das beweisen zur Genügedie Weinsälschungsprozesse, bei denen größtenteils recht hoheLtrasen ausgesprochen werden und trotzdem verschwinden dieseProzesse nicht aus den Gerichtssälcn . Gewiß , die Milch sollin unverfälschtem Zustande in die Hände der Konsumenten ge¬langen und daß die jetzige Milchversorgung nicht die idealste ist,frtt unumwunden zugegeben werden ; aber daß das anders wer-
!«n soll durch .Kontrollierung und hohe Bestrafung des Händ¬lers , glaubt der Artikelschreibcr doch wohl selbst nicht . Tie
Milch muß vor allen Dingen an den P r o d u k t i o n s p l ä tz e >>untersucht werden und nicht nur bei dem von- „ Straße zuAraße ziehenden" H ä n d I c r . Dieses läßt der Artikler ganzaußcracht. Wo wird denn am meisten gefälscht und wo kom¬men die größten Schweinereien vor ? größtenteils doch dort, woproduziert wird und nicht da wo verkauft wird . Wie un¬genügend und ungerecht das heutige System ist, soll durch fol¬genden Fall , der dem Einsender dieses im vergangenen Som¬mer passiert ist , dargcstcllt werden :

Der Händler bekommt von seinen Lieferanten die Milch
morgens um % 7 Uhr am hiesigen Bahnhof, nimmt dieselbe ansder Lieferanten Kannen in seine eigenen und fährt zur Kund-
ickaft. Eine halbe Stunde später , um ~/\ l Uhr, wird die Milchkontrolliert und eine Probe mitgenommen. Einige Tage daraufklommt der Hänoler eine Strafverfügung über 20 Mk. undWO Mk. Kosten wegen e n t ra h in t e r Milch . Der HändleriüKt sich unschuldig, verlangt gerichtliche Entscheidung und»immt sich einen Rechtsanwalt . Letzterer läßt Herrn Professor^vp p als Sachverständigen und den Lieferanten zum Terminloden. Der Sachverständige stellt fest, daß die Milch schwachentrahmt war , rcsp. den vorgeschriebcnen Prozentsatz an Fettgehakt nicht hatte , ivas aber nur durch eine chemische Unter -nichung fcstgestellt werden konnte . Der Lieferant bekundete,laß die Milch durch den Futterlvechsel etwas schwächer seinkönne . Auch sei cs ihm vorgetommcn, als wenn ihm in der

damaligen Zeit aus Kannen Milch entlvendet worden wäre , da erdie Abcndmilch die Nacht über in einem Waffcrtroge im Hofekühl halte. Der Angeklagte macht darauf aufmerksam, daßn die Milch nicht entrahmen könne , da er dieselbe doch direkt« n der Bahn verkaufe und die Entrahmung doch nicht am
Bahnhof oder auf der Straße geschehen kann. Der Verteidigerstellt fest , daß der Angeklagte als Fälscher absolut nicht in Be«ümht komme und plädiert auf Freisprechung . WennManipulationen an der Milch vorgekommen sind , so kann dies

nur im Hause des Lieferanten geschehen sein , was der¬selbe ja auch indirekt zugibt.
Ties der kurze Sachverhalt . Jedermann wird nun glauben,der Händler ist unschuldig und muß freigesprochen werden. Eswurde zwar zugegeben, daß der Händler nicht schuld sei an der

Entrahmung ; derselbe hätte sich aber überzeugen müssen , das,die Milch den Fettgehalt nicht mehr hatte . Die Strafe wirddeshalb wegen Fahrlässigkeit auf die Hälfte , also auflü Mk. reduziert von rechtswcgcn. Also der Händler wird
bestraft , weil er hätte wissen müssen , daß die Milch entrahmt!var , trotzdem der Sachverständige bekundet, daß dieses mir durcheine chemische U n t e r s u ch u u g fcstgestellt iverden konnteund trotz der bedenklichen Aussagen des Lieferanten . DieserFall zeigt gewiß zur Genüge , wie mangelhaft die Kontrolle oder
besser wie verbesserungsbedürftig dieselbe ist und wie rigorosdieselbe ausgcübt wird .

Ich hoffe hiermit , wird der Artikelschreibcr einverstandensein und nicht lediglich dein von Straße zu Straße ziehendenMilchhändler die Polizei auf den Hals hetzen wollen. Wie denkt
sich denn der Artikelschreiber die Milchzufuhr , wenn die Kom¬mune die Versorgung in die Hand nimmt ? Es wird wohlnicht anders gehen , als ebenfalls von Straße zu Straße zuziehen ; oder wird dann die Milch per Luftschiff befördert oder
ebenso wie das Wasser per Leitung ins Haus gebracht? Werzieht denn nicht alles „ von Straße zu Straße " ! Der Bäcker,Metzger , Gemüse- und Obsthändler , Kohlenhändler usw . Wennin absehbarer Zeit ein Milchaufschlag kommt , wird der Artikel¬
schreibcr gewiß auch wieder nach der K o m m u n c schreien , be¬denkt aber dann nicht , daß die Milchhändler ebenso von denSteuern betroffen werden , !vie die Arbeiter und kleinen Be¬amten . In der letzten Vcrsanimluug des Milchhändlervereinswurde beschlossen, dahin zu wirken , daß eine st a a t I i ch e Kon¬trolle an den Produktiv ns Plätzen ausgesührt wer¬den möge . Wenn diese Zeilen mit dazu beitragen werden, daßdies geschieht , wäre der Zweck derselben erfüllt .

Ein Milchhändler .
Wir haben der Zuschrift Aufnahme gewährt , um auch den

Standpunkt der Milchhändlcr zum Wort kommen zn lassen ,umsomehr, als derselbe manche sehr berechtigte Anregungen ent¬hält , die sehr wohl bei dieser wichtigen Frage ins Auge gefaßtiverden müssen . Daß aber die Wege über kurz oder lang ein¬mal zur kommunalen Milchversorgunq der Städte führen wer¬den , darüber dürfte unter den Sozialpolitikeru kein Zweifelbestehen und daß dem die Milchhändler von vornherein Vor¬
beugen wollen , ist von ihrem Ttandpunkl aus durchaus "begreif¬lich. Vorläufig find wir ja noch nicht so ioeit. Jedenfalls solltedie lliegicrung der Anregung bezüglich der Milchkontrolle imStall Folge gebe » , um die Milchhündlcr vür ungerechten Be-
strasungcn zn schützen.

Umgebung des Oktrois . Um den Ausfall an Oktroi-Ein¬
nahmen nach der reichsgesetzlichen Beseitigung dieser indirekten
städtischen Steuer zu decken , hat die Mainzer Stadtverwal -
tung beschlossen, die Fleischbeschau - und sonstigen 'Schlachthans-gebühren so zn erhöhen, daß sie etlva ein Drittel des Aus¬
falles decken ; der Rest soll durch Müllbesteuerung , Erhöhung der
Gaspreise usw . aufgebracht werden.

Aus der panei.Aus Hörden schreibt man uns : Tie Wahlen sind vorüber.Das Zentrum hat durch Auftcheucheu der Nichtwähler um33 Stimmen zugenmnmen und schlägt jetzt Purzelbäume vor

Freude , trotzdem es nicht ganz auf seine Rechnung kam unddas Gesamtresultat einen Wermutstropfen in den Freuden.
beck>cr fallen ließ . 50 Stimmen wollte man uns gnädigst über«
lassen , doch erhielten wir deren 70, trotz der niaßlosen Hetze,die man gegen uns inszenierte . In den vielen Artikeln undArtikclcken der „ Rastatter Zeituyg " und in den geheimen Ver¬
sammlungen wurde das Menschenmöglichste gegen uns geleistet .In einem Artikel sprach man sein Bedauern darüber aus , daß
„ foldvc .Helden int Murgtal überhaupt noch möglich sind " . Ge-meint Ivaren die Genossen, die sich erdreistetcu, öffentlich fürunsere Partei eiuzutrcten . Ferner meinte mau , man hätte
„ sich schon zuviel von den Herrschaften gefallen lassen , darumsei ihnen der rote Kamm geschwollen " usw . Ja , man nahmseine Zuflucht zu anonymen Briefen , die hier zurzeiteine sehr große Rolle spielen . Man setzte sozusagen demKlienten den Revolver vor die Brust : „Entweder hältst du zuuns oder wir denunzieren dich bei dem Arbeitgeber und machendich brotlos ! "

So die Patrntchristen von hier . Und da hat man nochdie Stirn , in der „Rast . Ztg ." zu behaupten , man habe denKamps ehrlich geführt , was man von den Gegnern nichtsagen könne . Es hieße dem Korrespondenten des RastatterWaldmichcls, dessen fast ausschließliche Tätigkeit eS ist, tag¬täglich einen oder mehrere Artikel auf uns loszulassen, zuvielEhre antun , wollte mau auch nur mit einer Silbe auf den
politischen Unsinn reagieren . So fand er z . B. in einer Wahl-bctrachtung es nicht in Ordnung , daß die Zentrumsversaimn -lung zu rasch geschlossen worden ist ; man hätte den GenossenDiskussion gewähren sollen und sich dann ergötzen können , wie
sie dabei unter die Räder gekommen wären . O sancta skn -,plicitas ! Dabei hatte man nicht den Mut , auch nur einem Ar. -beiter das Wort zu gestatten , trotzdem drei Geistliche und iwt
Zentrumsstratcgc , Trigometer Schmit aus Gernsbach, der
doch sonst die glänzenden Zentrumsreden hält , anwesend waren .

Das Hauptaugenmerk richten die Schwarzen jetzt auf dieJugend ; man fing gleich am letzten Sonntag nach Schlußeiner Zentrumsversammlung damit an . Man nahm einenjungen Mann ins Gebet und predigte ihm, er solle in die Fuß¬stapfen seines Vaters treten usw. Zuletzt zog mau ihn vor das
noch versammelte - Zentrumstribunal mit dem Bemerken: „HierHab ich einen und dort sitzt noch so einer , der den „Bolksfreund"
hcrumträgt ! " Als der so Beleidigte sich eine solche Handlungs .
weise verbat , wurde man gegen letzteren, für den noch dreiseiner anwesenden Kameraden Partei ergriffen , handgrcif .l i ch und cs entstand eine förmliche Keilerei , an der aktiv teil,zuneymcn sich die Führer des hiesigen Zentrums nicht schämten .So nimmt man sich der Jugend an . Nur so fortgemacht und beiPhilipp ! sehen wir uns wieder !

Friedrichsbad ,136 Kaiseratragse 136 .An den fünf ersten Tagen der Woche kostet eiaWannenbad für Männer und Frauen

100

Samstags 40
Pfennig .

^ Herrenstoffe
Damenstoffe
Mantelstoffe
Baumwollstoffe
Seide und Samt
Haushalfungsstoffe

Weihnachts -
Verkauf.

6285

Reinwollene
Kleider-Stoffe
Halbwollene

Durchvorteilhaften Einkauf grosser
Fabrikposten und durch Hinzu¬
ziehen von Restbeständen unseres
Engroslagers sind wir in der Lage,wiederumüberausvorteilhafteKauf-

gelegenheit zu bieten.

100 950
MK. 1 bis Hk. d

Ffg. bis Mh.
[20

♦ ♦ ♦ ♦ ♦

♦ * ♦ ♦ ♦

Leipheimer & Mende
169 Kaiserstr.

SpeziaFHaus
für Stoffe ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

♦ ♦ ♦ ♦ ♦
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auf Stoffe fflr

Anzüge,Hosen u.Paletots
nur erstklassige tragfähige Qualitäten in

Kerbst « und Wintev>Menheiten.
. — . - Reste enorm billig .

Willi .Wolf
Karlsruhe

Tuch -Abteilung , Kaiserstrasse 82a
Eingang Lammstrasse . 4910

l ^ rifd) eintreffend
ansrr vierter direkter !

Neue

Bitte verlangen Sie |
Spezial -Preisliste in

unseren Filialen . I
Wir empfehlen unter I

andern :

Junge
Schnitt¬

bohnen
2.M ..D01- 30

tmb 35 ^

Gemüse-Erhsen
2-Psd .-Dose

Stangen-
Spargelj

1 .20 '
1.Pfd .-Dose 00 ^

Tomaten-
Püree

2.Pft..-Dos- , 0 •'
I.Pfd .-Dos- 40 -4
Gemischtes

Gemüse !
( Leipziger Allerlei ) ]

00 0

[ 35 -4

Mirabellen u.
Preifelbeeren
^.Pfd.-Dos« 80 ’l
i.Psd^ os« 45 j
Birnen,

Kirschen,
Heidelbeeren
2^ st>,Dose 70 J

I-Pfb .-Dose 40 J

Pflaumen
2-Pfd..Do!e 80

wfc 70 ^

Apricosen ,
Pfirsiche,

Erdbeeren,GemischteFrüchte
' ^ ■' I . IO -*Dose

l -Pfd .-Dose bO ^

empfehlen 6186 I

ac

Mopd
massige Reklame macht heute jedes Geschäft und ich behaupte

1000
mal , dass Sie die schönsten und haltbarsten Photographien nur bei

6104

Photographisches Atelier
Bahnhofstrasse 50 Telephon 2145

bekommen . Dort erhalten Sie

12 Viril von IKK. 3.50
12 Gabinet „ „ 12.00
0 famitienbildev „ „ 8.00

an , ausserdem jedes andere Format vom Yisit bis Lebensgrosse In
tadelloser Ausführung und billigster Berechnung.

Jeder Bestellung von Mk. 3 .50 an wird nicht nur auf Weihnachten,
sondern das ganze Jahr

1 grösseres Süd vollständig gratis
beigegeben . 6104 M

Aufträge fSr Weihnachten baldigst erbeten .

11E

MmImchiH mi EiuMlmz.
Da unser bisheriger 1 . Vorsitzender I . Seemann , Schriftsetzer ,

Bahnhofstr . 20 , aus unserem Orchester ausgetreten ist, bitten wir bis

auf Weiteres gefl . Musikaufträge an unseren nunmehrigen Vorstand
Herrn Fritz Wurster , WUhelmstratze 36 , oder

Herrn Albin Hoffmann , Kapellmeister, Marienstr . 83 ,
zu richten.

Gleichzeitig halten wir uns den verehrt . Vereinen und Gewerk¬

schaften in Blas - und Streichmusik in jeder Besetzung bestens
empfohlen

I
6279

Bekanntmachung .
Den FortbildnngSnnterricht vetr .

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 find Eltern ,
Arbeits - und Lehrherren verpflichtet , di« fortbtldungsfchnl -
pflichttgen Kinder, Lehrlinge, Dienstmädchen usw . zur Teilnahme
am Fortbildungsunterrichte ianzumelden und ihnen die zum

. . . . .. . .
Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 l desselben Gesetzes
Knaben zwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung
des schulpflichtigen Alters .

Ziwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark
bestraft .

Fortbildung ? schulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge usw ., die
von auswärts hierher kommen, sind sofort anzumelden, ohne
Rücksicht darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder
Lehrverhältnis getreten oder nur versnchs - oder probeweise
ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1909 . 996
Das Rektorat :

Dr . L . Gerwig , Stadtschulrat .

5 Achtung AM- Arbeiten r

Ffannküc!t & Co.
bekannten

kaufsstellen

« Ualdstr . 66 , tzth . 3 . St .
links, ist ein freundl. mübl.

Zimmer auf sofort oder später
zu vermieten.

^ Knt Werkiklig — jjfltfe Arbeit ! ^
^ 8 Empfehle in nur prima Ware

^ Aexte , Spaltäxte , Holzscheite« , Beile , Pfahl - ^
^ Heber , Rotthanen , Grashanen , Handsägen , W
Ja Bauchsägen , Sägefeilen verschiedener Fabrikate, [

Sprengpulver usw . -
alles unter Garantie .

ji Eisenwaren und Werkzeuge 1^.
jm Karlsruhe , Sctiätzeastrasse 49 . ^

Pflanzen

als Ersatz für das

teure Schmalz

empfehlen 6146

Wiederum macht sich frühzeitig große

Arheitrllsfigkeit
bemerkbar. Dies veranlaßt das

Stadt . Arbeitsamt
der Bürgerschaftmitzuteilen, daß eS die Vermittlung für dauernd ,
und vorübergehende (Stunden - und Tagesarbeit ) Beschäftigung
gelernter und ungelernter Arbeiter und Arbeiterinnen gewissen ,
hast übernimmt und die Bitte zu verbinden, auch in diesem Winter
mitzuwirken, die Arbeitslosigkeit dadurch zu mildern, daß ü»r
alle Aufträge auch des Prtvathanshaltes z. B.

Schneeschaufeln , Wasch« und Putzfrauen
Kohlentragen. Flickerinnen ,

Teppich klopfen,
AuSgehfrau-n.

Botenbesorgungen usw . Monatsfrauen usw.
zugewiesen werden.

Besonders dankbar ist das Arbeitsamt auch für die Zup
sung von Aufträgen die von minderleistuugsfähigen Pers « ,e»

°

verrichtet werden können .
Die Vermittlung erfolgt völlig kostenlos .
Geschäftszeit ; 8—12h, und 2— 7 Ubr. Telephon KLO.

Stadt . Arbeitsamt .
Der Vorstand.

Haar -Uhrketten
mit Bescblftg von 10 Mark an. — 5 Jahre Garantie.

Schöne Neuheiten .
Separatoren an Haarketten o. Beschlägen billigst bei
J. Heppes , Friseur , Karlsruhe ,

Herrenstrasse LS . 5975 ,

empfehlen:

Gemahlener Zucker
Haselnutzkerne
Mandel «, gewöhnliche
Mandeln , extra große
Citronat
Orangeat
Block-Schokolade
Feinstes Konfektmehl 18 , IS , 20 «Z
Feinste Backrofinen 38 4
Feinste Backkorinthen 35 4
Feinste Sultaninen 60 4
Feinster Backhonig 40 4
Feinste Melange -Marmelade 24 4

23 4 per Pfd.
804 « „
90 4

120 4
75 4
60 4
65 4

| Feinste Pflanzen -Margariue 52 4
! Margarine „Konditorblume " ""

„ 68 4 ff n
Feinste Birnfchmtze 15 4 „ „
Feinste Feigen 24 4 „
Dr . Oetkers Backpulver, Vanillzucker,

>Eitronefsenz , Palmin , Palmbutter , Bitello .
Backrezepte gralts . 6132 j

Ferner empfehlen :
I Feinst gebrannter Kaffee

1 .01», 1 .10,1 .20,1 .40,1 .60,1 .80 p.Psd . !
Echt chinesischer Tee 100 4 per Pfd .
Echt holl . Kakao 85 4 „ „
sowie holl . Vollheringe 4 4 p . Stück |
beste Rollmöpse 6 4 „ .
beste Bismarckheringe und Rollmöpse

1.75 per Dose
Sardinen 1 .50 per Fässel
Echte Hustenbonbons 12 4 per 1U Pfund
Generaldepot von „Hustin " ,

bestes Hustenheilmittel 15 4 per Beutel >
Weitzer Tischwein 58 4 per Liter

I Roter Tischwei » 58 4 „ »
Feinster Cognac - Verschnitt

150 4 große Flasche m . Glas !
. 80 4 halbe „ „ »
I Feinstes echtes Elsen -Kirschwaffer

200 4 große Flasche nt. Glas I
100 4 halbe „ „ „

I Beste Sparkeruseife 25 4 Per Pfund
Beste Pntztncher von 16 4 an j

Beste Bezugsquelle für Lebensmittel .
I GemeinsamerBezug . daherbilligstePreise ! j

Pfannkuch & Go.
6. m. b . H.

I in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

[Gcschwisl . ffanenriein
I Wilhelmstr . 30, nächst dem Werderplatz.

kerchwister Koos
Amalienstr . 25a , nächst d . Ludwigsplatz .

LerchwM. feibelmann
Rheinstratze 34 a , Miihlburg .

§ «

^Keu- u
i ein im
Jet ix
Mr 1(
fttmtig
)tr nie

Sv
xenül
ebinger
irrtcnoe
darüber
gemein

Lan
LandMi
Ainuar

fcJurS . 2
Ißit her
' und der

i ^egenstäi
Luissen d«
xlen und

dwirt
^Svrträg
Ischluß ai

allen ,
arte' richtigen

iaasgegeb
Heben .

sozi «
^ der

liier i>es
. S nun 9
% ntlid

2o24,9!
Hie ^
€n ein

Bei
toet n

kn n
jHe ,
Zachen
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